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MayaLaBelle kommt andieMacht
Frauenfeld Der Stadtrat ist entmachtet, die Fasnacht eröffnet. Gestern um 19.13Uhr hatMaya I. das Zepter
übernommen.Die neueObernärrinMaya Schöni istMitglied der Fasnachts-Girl-GroupGilde-Peppers.

Mathias Frei
mathias.frei@thurgauerzeitung.ch

Daskann jaheiterwerden– sicher
bis nächstenDienstag.Die Frau-
en haben das Sagen. Auf dem
Narrenschiff ist es nicht anders
als im Bürgersaal. Maya Schöni
folgt als Obernärrin auf Petra
Gimmi. Lang lebe Maya I.! In
einer weissen Stretchlimousine
ist gesterndie zehnteObernärrin
in der Geschichte der Frauenfel-
derFasnacht vorsRathaus chauf-
fiert worden. Viel Volk, darunter
mitGallusHugderhöchsteThur-
gauer, erwarten das neue närri-
sche Oberhaupt. Sie dürfe nun
fünf Tage lang unterschreiben,
was siewolle, sagt Stadtpräsident
Anders Stokholm.Dannübergibt
er ihr die städtischen Insignien.

Maya La Belle – Schönis
Künstlername – ist zwar Teil der
Gilde-Peppers. Das Singen lässt
sie aber heuer bleiben. Sie
brauchtdie StimmealsObernär-
rin. «Da lasse ich dann gezielt
Schüsse los», sagt sie.Aber keine
Angst, lieber Stadtrat, unter die
Gürtellinie zugehen,das seinicht
ihr Stil.

AlsHexe,Kartoffelsack
oderGlascontainer

Fasnacht begleitet die Kurzdorf-
erin schon seit Kindesbeinen.
Schöni ist im Kemmental aufge-
wachsen. «In der Primarschule
durftenwir uns amSchmutzigen
Donnerstag jeweils verkleiden»,
erzählt sie. Undmit ihrerMutter
gingen die Schöni-Kinder auch
immer an den Emmishofer Um-
zug. «Oft war ich als Hexe ver-
kleidet.» Man habe damals ein-
fach den Kleiderschrank der
Grossmutterdurchstöbert. «Und
einmal bin ich als Kartoffelsack
gegangen.» Später war Schönis
Clique oft an Maskenbällen an-
zutreffen –undholte reihenweise
Preise bei den Maskenprämie-
rungen. «Wir verkleideten uns
immer zuaktuellenThemen.Als
inFrauenfelddieGlassammlung
eingeführt wurde, gingenwir als
Glascontainer.» Und Maya I.
schmunzelt, wie sie es oft tut.

Sie sei eine offene, fröhliche
Person, sagt Schöni von sich.
«Wennanderegerne reden, lasse
ich sie redenundhöre zu.Und ich
bin auch ein kleines Alphatier.»
Das unddieQualität, vor Leuten

reden zu können, habe der Job
mit sich gebracht, sagt Maya I.,
die sich vergangenen Herbst
frühpensionieren liess.

Ihr Bruder lebt in Australien.
Per Skype steht Schönimit ihm in
Kontakt. «Als er von mir als
Obernärrin erfuhr, sagte er, ich
sei schon immerderClowngewe-
sen.»Murganesenpräsident Ivan
Gubler fragte Schöni Anfang
Januar für das Amt an. Sie ist die
logischeWahl, nachdemihredrei
Pepper-Girls schon Obernärrin-
nenwaren. Schöniwirktederweil
ab Ende der 1980er-Jahre länge-
reZeit imMurganesen-13er-Rat,
organisierte den Plakettenver-
kauf. 1993 war sieMitbegründe-
rinderEhemaligengilde, seit vier
Jahren ist sie deren Präsidentin.

Begleitermüssennicht
auf sieaufpassen

MayaLaBellewird indennächs-
ten Tagen von ihren Begleitern
RenéMetzgerundThomasHen-
gartner eskortiert. Die beiden
Frauenfelder Schulhauswarte
werden für ihr Amt speziell bun-
te Anzüge tragen. Und Metzger,
den Schöni aus dem Turnverein
kennt, bestreitet den Umzug am
Sonntag sicher als«WildeMaa».
Am nächsten Dienstag werden
die beiden Begleiter zudem
Papiernastücher vor dem Rat-
haus verteilen, umdieTränenzu
trocknen beim Abschied von
Maya La Belle. «Aber auf mich
aufpassen müssen die zwei defi-
nitiv nicht»,meint Schöni.

Ein dreifaches «HoNarro» zur Fasnachtseröffnung:ObernärrinMaya I.mit ihrenBegleitern ThomasHengart-
ner und RenéMetzger. Bild: Andrea Stalder

Heute Fasnachtsunterhaltung, morgen Kinder und Guggen, am Sonntag Umzug

Die Stadt ist bis Dienstag in närri-
scher Hand. Heute geht in der
Festhalle Rüegerholz die Fas­
nachtsunterhaltung über die
Bühne. Beginn ist um 20.01 Uhr,
ab 18.30Uhr ist die Festwirtschaft
in Betrieb. Angekündigt sind die
Supergirlgroup Gilde-Peppers
sowie Anneli und Alois mit ihren
Sketches. Weiter zu sehen sind
der CoroMille Voce, der Illusionist

MarkusGabriel, die Rungglä-Süü-
der sowie dasNaturtalänt, das um
Stimmungsmusik besorgt ist.
Morgen Samstag ist Kinderfas­
nacht. Treffpunkt ist um 13.33Uhr
auf demOberenMätteli, um 14.13
Uhr ziehen die Kinder los. Die Kin-
derdisco in der ID-Halle beginnt
um 15 Uhr. Abends laden die
Rungglä-Süüder zur Guggen­
party Alkazüül ins Rüegerholz.

Unterstützt werden sie von drei
weiterenGuggenkapellen. Türöff-
nung ist um 19.30 Uhr. Am Sonn-
tag findet der grosse Umzug mit
52 Gruppen und über 1200 Teil-
nehmern statt. Start ist um 13.33
Uhr auf dem Oberen Mätteli. Der
Umzug führt über Altstadt und
Promenade Richtung Festhütte.
Dort ist ab 15.15 Uhr Guggen-
monsterkonzert. (ma)

Seit 1977 im Kurzdorf

Maya Schöni wird dieses Jahr
61 Jahre alt. Vergangenen Sep-
tember hat sie sich frühpensio-
nieren lassen.Schöni ist im Kem­
mental aufgewachsen, seit mitt­
lerweile 40 Jahren lebt sie nun
aber im Kurzdorf.Die neueOber-
närrin hat 38 Jahre lang an ver-
schiedenen Coop-Standorten in
der Ostschweiz gearbeitet. Sie
wirkte als Leiterin von grösseren
Supermärkten. Schöni ist ledig
und nach eigenen Angaben
«glückliche Singlefrau». Sie leistet
Freiwilligenarbeit, unter anderem
bei der Kurzdorfer Nachbar-
schaftshilfe. (ma)

Hundeführer kommennicht auf denHund
Frauenfeld Auf Stadtgebiet stehenmehr Robidog-Behälter als andernorts imKanton. Zudem sind es zuletzt nicht

weniger geworden, wie aus einer Beantwortung des Stadtrates auf eine Einfache Anfrage hervorgeht.

Den Vierbeinern sowie deren
Herrchen und Frauchen geht es
nicht schlechter als früher. Ja, es
geht ihnen gar besser, wenn es
nachderAnzahl aufgestellterRo-
bidog-Behälter aufdemStadtge-
biet geht. Ende des vergangenen
Jahres waren es insgesamt 186
unddamitmehr als inden Jahren
zuvor, 181 im 2015 und 180 im
2014. Das wird unter anderem
ausder stadträtlichenBeantwor-
tung auf die Einfache Anfrage
von Gemeinderätin Eveline Buff
(Grüne) ersichtlich.

Der Tierärztin und verschie-
denen Hundehaltern war aufge-
fallen, dass zuletzt bestehende
Hunde-WCs entfernt und nicht

mehr ersetzt worden waren. Da-
bei handelt es sichgemäss Stadt-
rat aber nicht um Robidog-Be-
hälter, sondern um ordentliche
Abfalleimer, die in Frauenfeld
ebenfalls für die Entsorgung von
Hundesäcken benutzt werden
können.LediglichdieAnzahl ge-
wöhnlicherKübel sei in den letz-
ten drei Jahren um rund einen
Viertel zurückgegangen. «Der
Grund für diesen Rückbau ist
ausschliesslich das Entsorgen
vonprivatenHaushaltsabfällen»,
hält der Stadtrat fest.

Von den total 261 Abfall-
eimern in der Stadt Frauenfeld
sind 186mitHundesack-Dispen-
sern kombiniert. Hundesäckli

könnten aber im Gegensatz zu
anderen Orten in allen Kübeln
entsorgtwerden.Zudemexistie-
ren inFrauenfeld imVergleich zu
anderenThurgauerStädtendeut-

lichmehr Hunde-WCs. InWein-
felden stehen rund 30, in Amris-
wil rund 80 und in Kreuzlingen
rund 90 Abfallkübel kombiniert
mit Hundesack-Dispenser, teilt
der Stadtratmit.

MengeanHundesäckli ist
wichtigstesKriterium

WievieleundwosolcheRobidog-
Behälter installiert werden, ent-
scheidet der städtischeWerkhof,
der unter anderem auf Anfrage
ausderBevölkerungweitere auf-
stellt. Solche Standortabklärun-
genmachtderWerkhof aufgrund
von Beobachtungen und Be-
fragungen. «Das wichtigste Ent-
scheidungskriterium ist aber die

angesammelteEntsorgungsmen-
ge eines Hunde-WCs», schreibt
derStadtratweiter.Baustellenbe-
dingt könnten aber temporäre
Demontagen hinzukommen.

Auf die Frage desmonetären
Aufwands verweist der Stadtrat
auf eine Erhebung von 2013.
DemnachkostenEntsorgen,Lee-
rungen und Unterhalt der Hun-
de-WCs jährlich pauschal rund
89000 Franken. Mit den Ein-
nahmen von jährlich rund
113000 Franken an Hunde-
steuern hat das Robidog-Ma-
nagement nichts zu tun. «Eine
ReduktionvonHunde-WCswür-
de sich finanziell nicht auf die
Hundesteuer auswirken.» (sko)

Eveline Buff
Gemeinderätin Grüne

Bild: Reto Martin

Stadtbus fährt
närrisch

Frauenfeld Während der Fas-
nachtsveranstaltungen inder In-
nenstadtkönneneinigeStadtbus-
haltestellenvorübergehendnicht
bedient werden. Dies ist einer
Mitteilung der Stadtbus-Ver-
waltung zu entnehmen. Morgen
SamstagwerdendieHaltestellen
Altstadt, Soldatendenkmal und
Staubeggstrasse zwischen13und
16UhrwegendesKinderumzugs
nicht bedient.

In Zusammenhang mit dem
grossen Fasnachtsumzug von
übermorgenSonntagkönnendie
Haltestellen Hauptpost, Markt-
platz, Soldatendenkmal und Alt-
stadt zwischen 12.15 und etwa
18 Uhr von sämtlichen Linien
nicht angefahren werden. Paral-
lel dazu fällt dieStadtbus-Linie21
zwischenBahnhof SBBundKan-
tonsspital von 12.30bis 17.30Uhr
aus.Ersatzweisewirdempfohlen,
für die Fahrt zum Kantonsspital
die Stadtbuslinie 41 respektive
diePostauto-Linien837oder838
zu benützen. Zudemwerden bei
der Stadtrückgabe am nächsten
Dienstag die Haltestellen Rat-
haus und Hauptpost zwischen
18.45 und 20Uhr von der Linie 1
nicht bedient.WegenderUmlei-
tungen kann es zu Verspätungen
kommen. (red)

DerWert von
Stadtbäumen

Frauenfeld EineöffentlicheVer-
anstaltung zum Thema «Bäume
in der Stadt» findet nächs-
ten Dienstag, 28. Februar, um
19.30Uhr imHausErgaten imAl-
terszentrum Park statt. Andres
Storrer von der Baumart AG in
Frauenfeld und Matthias Brun-
ner vonderMatthiasBrunnerAG
inZürich referierenüberdieVer-
tiefungsthemen «Stadtbäume»
respektive «Der Siedlungsbaum
imStress».DieVeranstaltung soll
auf die Bedeutung und denWert
der Bäume im städtischen Sied-
lungsgebiet aufmerksammachen
und wird vom städtischen De-
partement für Bau und Verkehr
organisiert. (red)

Journal
Pilates für einen
stabilenKreislauf

Frauenfeld Die Pro Senectute
bietet bis 5.Juli jeden Mittwoch
um 10.15Uhr imPfarreizentrum
Klösterli einen Pilates-Einstei-
gerkurs an. Anmeldung bei Pro
SenectuteThurgauunterTelefon
0716261083. (red)

Unterrichtsstunde
zumTotlachen

Frauenfeld In der Theaterwerk-
statt Gleis 5 ist morgen Samstag
um20Uhr zumzweitletztenMal
das Stück «Die Unterrichtsstun-
de»zu sehen.Eine jungeStuden-
tin nimmt Privatunterricht bei
einemälteren Professor. Höflich
beginntderUnterricht, dochbald
ändert sichderTonfall.Während
das Mädchen immer konfuser
wird, schwingt sich der anfangs
schüchterne Professor zu einem
Tyrannenauf.RahelWohlgensin-
ger und Simon Engeli spielen im
absurden Einakter von Ionesco.
Regie hat Giuseppe Spina. (red)

www.theaterwerkstatt.ch
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